
Calwer Wochenblatt.
Amts und Jrrtelligeuzblatt für - en Bezirk.

Nro . 7. Samstag 28 . Jan. 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

. Calw.
(GlänbigerVorladung ) .

Zu der vom K . Oberamtsgcrichtc
Calw angcordnetcn außergerichtlichen
Auseinaiidcrseäing des Schuldcnwesens
dcS Bäckers Johann Heinrich Schmidt
und seiner Ehefrau Johanne Fricderi-
cke geb . Baither dahier werden deren
Gläubiger auf

Montag den 20 . Feb.
Morgens 8 Uhr

in die Kanzlei des Gerichtsnotariates
dahier geladen , unter der Bedrohung,
daß die nicht erscheinenden unbekannten
Gläubiger dabei nicht werden berück¬
sichtigt werden.

Diejenigen Gläubiger der vierten
und fünften Klasse , welche bereits er¬
klärt haben , sie lassen sich in dieAus-
cinandersezung nicht ein , sondern war¬
ten auf der Schuldner besseres Glück,
sind in dieser Vorladung nicht begrif¬
fe», vielmehr ist sie nur an Gläubiger
gerichtet , welche bis jezt unbekannt
geblieben sein könnten.

Den 2b . Jan . 1854.
K. Gerichtsiiotarckt Gemcinderath,

Magen  au . Vorstand
Schuldt,

Calw.
(Auswanderung ) .

Wer an den ledigen Schafknecht
Jakob Lohre von Althengstätt , welcher
ohne Bürgschaftstellung auswandert,
irgend Ansprüche zu machen hat , wol¬
le solche innerhalb 10 Tagen bei dem
Gemeinderath Althengstätt geltend ma¬
chen , da , wenn sich in dieser Zeit
keine Hindernisse ergeben , der Weg¬

zug gestattet wird.
Den 26 . Jan . 1854.

K . Obcramt.
From m.

Calw-
(Auswanderung ) .

Wer an die ledige Christiane Boß¬
ler von Simmozheim , welche ohne
Dürgschaftöstellung auswandert , irgend
Ansprüche zu machen hat,  wolle sie
innerhalb 8 Tagen bei dem Gemein¬
derath Simmozheim geltend machen,
da , wenn sich in dieser Zeit keine Hin¬
dernisse ergeben , der Auswanderung
stattgegebcn wird.

Den 27 . Jan . 1854.
K . Oberamti

From m.

Calw.
(AuswandcrungsAngelegenheit ) .

Bei dem K . Ministerium des In¬
nern ist in Auswanderungssachen un¬
ter Leitung des Oberregierungsraths
v . Geßler ein eigenes Büreau (Jm-
menhofweg Nr . 1) errichtet worden,
bei welchem die Auswanderungslusti¬
gen auf mündliche , oder schriftliche
Anfragen Auskunft und Belehrung in
allen sich auf ihr Vorhaben beziehen¬
den Bedenken u . s. w . erlangen kön¬
nen.

Dicß wird unter dem Anfügen ver¬
öffentlicht , daß aus der den k. Pfarr - j
ämtern und Schuldheißenämtern ge - j
wordenen weiteren Mittheilung in der
Sache Näheres entnommen werden
kann.

Den 27 . Jan . 1854.
K Oberamt.
Fromm.

I g c l s l o ch.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Dem Antrag des Matthäus Nentsch-
ler und mit Einvcrständniß derPfand-
gläubiger des Johann Georg Rentsch-
ler kommt deren Liegenschaft aus freier
Hand zum Verkauf , auch kann sie
auf Verlangen je hälftig von Kaufs-
lustigen erworben werden . Die Vcr-
kaufSVcrhandlung findet am

2 . Feb.
Vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause statt und
kommt vor:

Ein doppel zweistöckiges Wohn¬
haus mit gehörigen Stallun¬
gen je abgesondert

Eine Scheuer nebst Wagenhütte,
worunter ein gewölbter Keller

Eine Backhütte nebst 3 Schwein-
ställcn.

Gärten
2 Mrg . 31 R.

Wiesen
9 °/ ° Mrg . 40 R.

Aker
36 Mrg . 3 ' / - Vrtl.

Wildfeld
10 Mrg . ' / - Vrtl . je Hälftig

mit Holz bewachsen.
Die Herren Ortsvorsteher werden

ersucht , dieses rechtzeitig in ihren Ge¬
meinden bekannt zu machen.

Den 24 . Jan . 1854.
Aus Auftrag:

Schuldyciß Bert sch.

Unterreichenbach.
(LiegenschaftSVcrkauf und Gläubiger-

Aufruf ) .
Auf den Antrag des Pfandgläubi-

gerS wird dem Gottfried Burkhardt,
Sägers dahier , seine sämmtliche Lie¬
genschaft

Samstag den 25 . Feb.
Mittags 1 Uhr



aus hiesigem Rathhause im Erckutions
wege zum Verkaufe gebracht , nemlich

V - . an einem Wohnhaus sammt
Keller , Anschlag 200 fl.

die Hälfte au einer Scheuer mit
Stallung 150 fl.

2 Vrtl . 14 R . Garten 250 fl.
1 V- Vrtl . 7Ve R . Bau - und

Mähefeld aus dem Gut 150 fl.
die Hälfte von 3 ' / - Vrtl . 7 R

in Riegeläckern 175 fl.
2 Vrtl . Baufeld in der Rüdt,

160 fl.
Dabei werden etwaige weitere Gläu¬

biger desselben aufgefordert , ihre An¬
sprüche auf die oben gedachte Zeit gel¬
tend zu machen , indem man ihnen spä¬
ter keine Zahlungshilse mehr in Aus¬
sicht zu stellen wüßte.

Den 24 . Jan . 1854.
Schuldheißenamt.
Roth fuß  AV.

A i ch h a l d e n.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Das in Rro . 102 vom 31 . Dez.
V. I . dieses Blattes näher beschriebe¬
ne Anwesen des Jakob Schaible von
Oberwciler wird am

Samstag den 4 . Feb.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus dahier zum lczten
Mal zum Verkauf gebracht.

Den 21 . Jan . 1854.
Schuldheißenamt.

Keck.

W ü r z b a ch.
Eis c n s ä g mü h l.

(Warnung ) .
Diejenigen Flößer , welche sich künf¬

tig erlauben , an dem Wässerungs-
Wehr der WieseubesizerMichael Psrom-
mer und Adam Maisenbachcr an der
kleinen Enz anzubüiden , haben eine
Strafe von 3 fl 15 kr. zu gewärti¬
ge» und übcrdieß den Wiesenbesizern
für den verursachten Schaden Ersaz
zu leisten.

Dicß wollen die Schuldhcißcnämter
gef . bekannt machen lassen.

Den 24 . Jan . 1854.
Schuldheißenamt.

Lutz.

Hirsau.
(BauAkkord)

Nächstkommendcn
Dienstag den 31 Jan.

Vormittags 10 Uhr
werden auf dem Rathhaus in Hirsau
nachstehende Bauarbciten und Mate
rialienLicfcrungen zu der Reparation
der Nagoldbrücke daselbst verakkordirt,
wozu tüchtige Akkordsliebhaber , welche
sich über den Bcsiz der erforderlichen
Mittel durch amtlich beglaubigte Ve r-
mögenSZeugnisse auszuweisen verntv-
gen , hiemit Ungeladen werden.

1) Herstellung der Brückenbrüstung
veranschlagt zu 444 fl . 28 kr.
Sieinlieferung zu den Ausbesser
ungcn an den Gewölben und
dem übrigen Manerwerk 148 fl.
zus. 592 fl . 28 kr.

2 ) Lieferung von Backstein u . Kalk
192 fl. 30 kr.

3) Lieferung von Sand und Letten
176 fl.

4) Lieferung von 3 " starken Die¬
len 142 fl. 48 kr.

5) Lieferung von Schmiedarbeit
246 fl. 40 kr.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht , dieß den betreffenden Hand-
werksleuten bekannt machen zu lassen.

Den 27 . Jan . 1854.
K . Straßenbauinspektion.

Feldweg

W e i l d i e S t a d t.
(HolzVerkauf ) . ?

Freitag und Samstag
den 3 . u . 4 . Feb.

je Vormittags 9 Uhr
werden in unserem Gemeindewald Ho¬
nig:

147 sorchene Stämme von 50
bis 150 Kubikschuh

dergleichen
60 dto . tannene dto . vom glei¬

chen Meßgehalt
gegen baare Bezahlung verkauft.

Bei ungünstiger Witterung wird der
Verkauf aus dem hiesigen Rathhauje
vorgcnommen.

Den 27 . Jan . 1854.
Stadtpflege.

Lutz.

Außeramtliche Gegenstände.
E a l w.

Die Unterzeichnete hat bis Georg»
ein freundliches Zimmer mit oder oh¬
ne Möbel für einen ledigen Herrn zu
vermiethen . '

Ehr . Schlatterer,
Seifensieders Wittwe.

MLLVL »« . HZMSZ 'MZT.
Am 5 , 12 . 20 . n . 28 . jeden Monats werden von den Schiffseignern

und Schifförhedern den Herren
Joseph Lemaitre n. Washington Finlay,

in Mainz und Havre
große amerikanische , bequem eingerichtete P o st - und Dreimaster-  Schif¬
fe  von

Havre nach New Hork
und

am 10 ., 20 . und 30 vom Monat August an biö Ende April
nach New Orleans

befördert.
Die Auswanderer werden von Straßburg  oder Mannheim

durch erfahrene Konduktcure bis nach Havre begleitet und sind die Ueber-
fahrtsPreise für Zwischendeck und 2 . Kajüte stets auf das Billigste  ge¬
stellt.

Zu Abschluß von Verträgen empfiehlt sich unter Zusicherung solidester
Beförderung

der Bezirksagent
August Schnaufer  in Calw.



Calw.
In meinem Wohnhauö in der Bad¬

gaffe ist das obere Logis welches sehr
gut und nett eingerichtet ist , sogleich
oder später an eine geordnete Familie
zu vcrmiethen , auch wäre eine große
verschlossene Kammer auf der Bühne,
sowie das ganze untere Parterre -Lo¬
kal bei welchem ein heizbares Laden-
stübchcn ist , zn vcrmiethen und könnte
nothigenfalls die Laden - Einrichtung
ganr oder thcilweisc mitbenüzt werden

Etwaige Anträge nimmt entgegen
Friedricke Faist , Wittwe.

L i e b c n z e l I.
(FahrnißVerkauf ) .

Am
Donnerstag den 2 . Fcb.

(Lichtmeß)
wird im Hause des verstorbenen Gott-
lieb Ehmcndörfcr , Hafners , eineFahr-
nißAnklion abgehalten , wobei zum
Verkauf kommt:

8 Kühe , 1 Schwein , Heu und
Oehmd und allerlei Hanörath,
sowie Mannskleidcr und Bett¬
zeug ,

wozu die Liebhaber auf Morgens 9
Uhr eingeladen werden

Den 26 . Jan . 1854.
' Die ErbsJntercssentcn?

Auswanderung »ach Amerika
Konzessionine Gesellschaft

Die Hoffnung.
nach NewVork  ab Straßburg 5- u. 15. Februar;
nach NewOrleans  dio . 1. io . u- 20. Feb-

Nähere Auskunft ertheilt
L o u i s D r e i ß.

Bonbons
für

Drust- und Huften-Lei- en- e
von

E . O . Moser Sf Cie.
in Stuttgart.

Dieses vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in
Calw bei Herrn Immanuel Heermann.

Calw.
Gewerbe -Verein.

Am Mittwoch den 1. Fcb . Abends
7 Uhr findet GencralVersammlung im
badischen Hof statt , in welcher der
RechenschaftsBericht pro . 1853 erstat¬
tet und ein neuer Ausschuß für das
Jahr 1854 gewählt werden wird.

Die verehelichen Vcreinömitglieder
werden gebeten , sich zu der Wahl¬
handlung zahlreich einzufindcn.

Der Ausschuß.

S i m m o z h e i m.
Ich habe ION Zentner schönes Fut¬

ter zu verkaufen.
res. Suldheiß
Schultz.

Ca l w
Branntwein  verkauft Jmi-

und Maasweise billigst
Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Vorzügliche Schiffs - Gelegen¬
heiten

für Auswanderer nach New Bork , New -Or
leans , Baltimore , Quebeek nn- Galvefton
in Teras auf ausgezeichneten DreimafterPostfchiffen , und
monatlich 2 mal auf Dampfschiffen über Bremen und Liverpool
nach NewUork und Philadelphia.  Die Preise find immer aufs Bil¬
ligste gestellt.

Zum Abschluß von Verträgen ladet ein
Ferd. Georgii  in Calw.

Zugleich empfehle ich mich zur Besorgung von Geldern von und
nach Amerika und sind auch immer Wechsel  auf NewUork und Fahr-
Billete  zur Reise von NewUork ins Innere des Landes zu den nend¬
lichen Preisen wie in NewUork selbst zu haben . Außerdem bin ick zu je¬
der Zeit gerne bereit , Jedermann mit Rath und That über den Aufenthalt
in NewUork und die Weiterreise rc . unentgeldlich an die Hand zu gehen . .

Amerikanische Dolmetscher nnd Rath ge bet  für Auswanderer
sowie Landkarten  von Nordamerika find stets vorräthig.



Reisegelegenheit nach Amerika.
Auf gut eingerichteten / regelmäßig abfahrenden

Postschiffcn neuer Linie.
Es segeln von Havre nack NewAork

am 19 . Fcb . CH. Hurlbult , Kapt . Post 1600 Tonnen
„ 1 März Heidelberg , Kapt . Sagory 1600 T.

nach NewOrleans
„ 17 . Feb . Fernere , Kapt . Errurard 1200 T.
„ 1. März Lemucl Dper , Kapt . Williams 1200 T.

Die Postschiffe für die Abfahrten vom 7 ., 12 ., 20 . u . 28 . März ma¬
che ich später bekannt.

Fenier segelt am 25 . Fcb.
von Antwerpen nach NewYork

der schöne Dreimaster , Julia , Kapt . Erdmann , um den billigen Preis , ab
Mannheim 50 fl. Kinder billiger.

Ich füge noch bei , daß ich mir cs immer zur Pflicht mache , die Aus¬
wanderer aufs Billigste und Rechtlichste zu behandeln und mit zuverläßigcm
Rath über ihre Reise bcizustchen.

Zu zahlreichen Anmeldungen empfiehlt sich bestens
Der bestätigte Bezirksagent

S . Winkler  in der Bavgasse in Calw.

Calw.
Schuhmacher Schechinger  hat

bis Georgii sein unteres Logis zu
vcrmiethcn.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Beck Hammann.

Calw.
Marinirte Häringe per Stück 6 kr.

empfiehlt
A . Sattler.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang bei Michael,
Bierbr.

Das Lipsloch.
(Fortsezung ) .

Der Jammer des alten kinderlosen
Mannes hallte noch auf der Treppe
des RathhauseS , und doch wußte Nie¬
mand im Jahr 175L , wo die Polizei
noch kaum zu eristireu begann , außer
dem schon geschehenen Streifen , irgend
eine thunlicbe Maßregel vorzuschlagen.
Eine Anzahl bedeutender , höchst schlau

ausgtführten Räubereien hatte schon
den ganzen Sommer das Land allar-
mirt , doch war cs nur die kluge Ma¬
nier , die bei ihnen aufsiel : denn , ge¬
stohlen ward in der gesegneten Gegend
zwischen Weser und Aller von jeher
ziemlich, und der Deister bot Dieben
und Wölfen gleich sicheren Versteck.
Wohl ward cs nun wieder ruhig , nur
hin und her wieder ein fehlendes
Schwein , ein ausgeräumter Kramladen
beurkundeten , daß „ auch sonst noch
Leute " da seien . Als der Frühling
nährte , und der Viehtrieb begann,
wurden mehrere Käufer ihrer reichen
Baarschasten entledigt , so, Laß sich die
Summe auf mehrere Tausend Thaler
belief , dock den Räuber selbst konnte
keiner der Angefallenen reckt beschrei¬
ben . Dem Einen hatte ein lahmer
alter Bettler schnell einen Sack über
Kopf und Schulter geworfen , und ihn
nieder gerissen ; dem Andern hatte die
hübsche junge Wirthschafterin auf dem
Edelhofe , die Wein in Münster für
die gnädige Herrschaft gekauft , von
den Mustersläschchen eingcschenkt , und
er war auf dem Wagen eingeschlafen,
so tief , daß er von nichts mehr wuß¬
te , und acht Tage nachher ihm noch
der Kopf weh that ; dem Dritten hat-

te eine alte gebrechliche Frau eine Pi¬
stole an die Stirn gesezt und seine
Gelbkaze abgenommc » — dem Vier¬
ten endlich war gar die Infernale Ma¬
jestät von Gottes Gnaden begegnet,
mit gewaltigem Gehörn , und hatte,
Feuer sptühend , sein Geld begehrt,,
au welchem unschuldiges Blut klebe.
— In einem terminirenden Kapuziner
wollte zwar der Apotheker , als die
Kapuze ihm zufällig vom Kopf gefal¬
len , den Philipp Tullian erkannt ha¬
ben — doch wozu sollte sich denn ein
Bürgerssohn in seiner Vaterstadt ver¬
bergen ? Vielleicht war er gar im Aus¬
land in den Orden getreten . . . wer
konnte das wissen ! —

So waren fünf Jahre vergangen.
Der alte Jürgveit hatte seit dem
Verlust seiner Tochter das Haupt nicht
mehr erhoben ; endlich- hatte der Gram
den sonst so Rüstigen überwältigt —
er war gestorben . Von lachenden Er¬
ben gefolgt , war die Leiche binabgc-
sunkcu ins Grab , auf dem Friedhof
vor dem Thore , und leise flüsterte der
Nachtwind in den Zweigen der Häu-
gebirke welche über ein großes Cruzi«
fix sich neigte , das der gebeugte Va¬
ter aus seiner Begräbnißstelle zu Eh¬
ren der verschwundenen Tochter hatte
errichten lassen . Zu seinen Füße»
schlief er jezt selbst einsam den langen
Schlaf , dem hicnieven kein Erwachen
folgt . — Da kamen zwei vermummte
Wanderer gegen die Mauer her aus
dem Walde , ein Mann mit der Büch¬
se im Arm , und ein Weib . „Ich thue
Dir nun Deinen Willen , grollte er;
eine halbe Stunde magst Du auf dem
Grabe Deines Vaters an das Kreuz
hinplappern , was Du willst : dann
kommst Du hierher zurück , oder ich
nagle Dein Kind an den Bettpfosten ',
wie dort daS hölzerne Bild . Du weißt
ich halte Wort !"

Ich weiß es ! antwortete ein unsäg¬
licher Schmerzlaut . Oh , mein unge¬
tanstes Kind ! -

(Fortsezung folgt ) .

Nächsten Sonntag den 29 . v . M.
werden predigen : Vorm . Hclf .AV.
Schmollen Nachm . Vik . vr . Schmidt.

ßiedakteur: Gustav Rivinius.
Druck und Verlag der RiviniuS 'schen Buch¬

drucker«! in Calw.
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